
I nte llig e n^ - Vl a tt
zur La ibacher Z e i t u n g .

. M 1 l̂4 V i n l ! a 3 den 2. Vere mber 18^l5.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. l959. (it) Nr. " ' "^792

Concurs « Ausschre ibung.
I m Bereiche der k. r. vereinten (Z^meral

Gefallen-Verwaltung für Stcyermare und
IUyrien lst tine B e z > l t S - H a n z l i st e n -
S t e l l e für das NechnungSsach, mit dcm Ge.
halte j ä h r l i c h e r v i e r h u n d e r t G u l d e n
O.M. , erlediget, zu deren Wiedcrbtsetzung der
Concurs b is 20. D e c e m b e r 18 l5 ausge^
schrieben wird. — Diejenigen activen Beam-
ten oder QuieScenten, welche sich um diese
DiensteöstcUe, oder falls hierdurch eine Be>
zirk6< Kanzllsten - LleUe, mit dcm Iahresgehalte
von 300 st. oder 250 st., oder eine Acccssi-
stenstelle mil 25(1 st., sämmtlich mil der Be-
stimmung für dao Rech„,ll,göfach, in Erledi-
gung to'nmen so«ce, um eine dieser Stellen
zu bewerben gedenken, haben sich über ihre
Betäl)igu,ig sür den Gefalls-Rechnungödicnst,
daher, wenn sie nicht schon einen solchen zur
vollen Zufriedenheit verschen, über die mit
gutem Erfolge abgelegte Prüfung aus der
ComptadilltälS. Wissenschaft, über ihre Kennt«
n'sse in den Rechoungß., Cajse - und Gefäl l t
Vorschriften, ihre bisherige gute Dienstlei.
stung, allfälligen Sprachkenntn'sse, und eine
tadellose Moralität auszmvcis.n, und ihre Ge-
suche, worin zugleich anzugeben lst, ob und in
welchem Grade sie mit einem Glsäll6bean,ten
der Provinzen Etlyermark, Kärnten juno Krain
verwandt oc>,r velschwagert sind, langst<ns
innerhalb des obigen Concurötermincs im vor°
geschlichen.»» Wê ze an diese Cameral GefäU.n-
Verwaltung zu leiten. — Grah am l7. No«
vembcr l8>5.

Z. 136U. (6) ^ ^ ^ 7 ^ 1 ^

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g . " "
I m Bereiche der k. k. steyrisch illyri,chen

Camera l .G.sa l lcn . Verwal tung jst der proviso-
rische Dienstposten dcs <Zon t r o l l o r s ein^s
Gl fa l l iN-Unteramt lS zweiler lZlass.', womit ein
Gehalt jährlicher v i e r h u n d e r t G u l d e n

C. M . , und der G^nusi ein<r freien Woh"unq ,
nebst der Psticht der C^utionsleistun^ im Ge°
h«llödctrage verbunden ist, erledigt. — Die«
jenigen, welche diesen Dienstposte« zu erlangen
wünschen, haben ihre Gesuche, worin sie sich
über ihre Kenntnisse der Zol lmanipulat ion, im
25erreä)!iulig6westli, in der Wxrtnkunde und
in den übrigen G.'fällövol.schriflen gehörig aubr
zuweisen und anzugeben haben, ob sie mit
einem, del. genannten üamcril.Gefallen « Ver«
waltung unterstehenden Beamten verwandt
oder verschwägert ftyen , zuv er l ä s si g d i s
Ende December l^45 d<i der k. k ^a«
mer«l - Bezirks Verwallung in Bluck an der
Mur eiuzulelchen. — Grah am l^ . 3i»o. l t t l ä .

Z l^52. (^) Nr. l l l 67^ IX . .
N a c h r i c h t .

Zur Herstellung einer gröhcrn Gleickför«
migkeit, und um Verwechslungen bc, der Nach«
frage uach extrafeinem und supelneinem Drei-
könig. Rauchtabak zu begegnen, hat das t. k.
hohe Hofkammerprasidiuln mit Erl,>ß vo>n 25.
October d. I . , 6. 6 l M . blstimmt. beide sor -
ttn dieftö Tabak5 sowoyl in einpfündigen als
viert,lpsündlgen Packeteu, und z>oar die d.ssere
mit der Etiquette: ^ Eltrafein Dretkölligl
N^ucht.lbak l. S o r i e , " »on Sen Preis l'on
einen G u l d en 42 kr. für das Pfund, und
oyn acht und z w a n z i g Kreuzern für daS
Viertel - Pfund, und die mindere unter der
Etiquette: „Extrafein Dreikönig < Rauchtabak
Sorte I I " (wie biöher) um^e« P l ' l s von
e inen G u l d e n l2 kr. für das Psund, und
zwanzi jg Krjeuzer für das Viertelpfund ,n
Zukunft l)inausgegcben. Dieß wird gemäß hohen
Eamcralgefällen ^ Verw^l l lN,^ . Decret,s vom
!8. November l 8 l 5 , Z. " " ° i . . , 7 , " ' ' t dcm
Bemerken hienilt zur ö'ff.'"tl>ch"' Kcn>nn,ß ae«
bracht, daß die erste Hii'^uSqabe der frägli?
cken Tabaksorte«, in der angedeuteten Alt in,
Jänner ! 8 l 6 Sla l t si«den werde. — H. K.
Camera! , Bezirks - Verwaltung. Lait^ch am
2 l . November ! 8 l 5 .
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Z^1982. (2) Nr. 70 N.
I n Folqe hohen k. k. Gub. Dccrcls vom

15. d, M . , H. 27985 . wird zur Besetzung
dcr durch den Tod des Joseph Glovotschnig,
lnit dcr j^iyrlichen Besoldung pr. 700 ss. l l le-
digtcn Stel le d^s Sccretcns dei dem hierorti«
gen policisch - o'conomischcn Magist rate, der
Concurs oiö Ende December d. I . mit der
Bemerkung ausgeschrieben, daß die documeu-
tirten Gesuche bei dem hierämtlichen (5'inrii-
chungs-Protocolle zu übergeoen sind. — S t a d t »
magistral Laibach am 24 . November l6'«5.

Z. z9Lo. (2)
K u n d m a c h u n g .
Der hohe k k. Hofkrlegsiülh hat wegcn

i iefc lUl ig von I 6 o a sage: Drn lauscnd acht-
hundert Stücken formmaßige llserne Eavallets,
von denen l ioc» Stücke n a c h ^ r a y , l ^o S lü»
cte nach Brück , I5<> Stücke nach M a r b u r g ,
I o Slücte nach E,I!i, 200 Stück, »iach Kla»
gcn fu r t , 5oo Stücke nach Laldach, 5o S lü«
cke nach N t u f t a d l l , 65o Stücke nach Trxst .
H5ci stücke nach Innsbruck, 200S iücke nach
Bregen; und Zo Stücke nach T>»enl gehören,
«inc Offerlvevhandlung angeordnet. — Die
Hauptbedlngungen dazu bestehen in Folgen-
dem: — 1. T i e eisernen Bestandtheile wer»
den entweder g a n z a u s R o h e isen, oder »5
werden die F ü ß e ( S l a n d e r ) a u s ausge»
m u s t e r t e n ä r a r i s c h e n G e w c h r l a u f e n ,
welche dab Bcttenmagazln an den L,cferanten
unentgeltlich abgibt, d»e er jedoch auf eigene
Kcst?n aus dem Bettenmligaz>ne wegführen
muß, und n u r d i e ü d r l g e n T h e »l e a u s
R o h e i s e n es,euqt. D»e S lände, , für welche,
wenn fie aus Rohelscn gell l ferl werden, el"e
Stärke l)on ' / , Zol l «m Quadra t , d . , . S t a n «
gen - oder Glllcre>scn N r . 9 , vorgeschslebcn
ist, müssen ohne Unterschleo 26 n. ö. 6oll hoch
und unten mit cmer Pfanne zum Elaguen
(Aufe,nand«r!^ellen der Bettstätten) emgench'
»el seyn. — D i e innere ^ange der savallets,
näml'ch von ciner Wlnkelsch'ene zur andern,
ist auf 6 , und ihre Brette mnerhalk der S t a n -
der auf 2 Schuh b Zol l bestimmt. — W»e
dle Eavallels »m Emzclnen und »m Ganzen
beschaffen und construnt seyn müssen, zeigen
d»e O l i g l n a l Mus te r , welche jeder Lleferungs«
lustige be» dem nachllen Beltenmagaz»ne em»
slhen kann und von welchen dem Eontrahen»
len Duplicate mit semem und dem Slegel d s
Dtttenmagazins auf die Dauer der Lieferung
übergeben werden; msbis»)ntere aber muß der,

jci'. 'g?, wesche^'die El^librssandtheilc l i l f e l ^
um dm dafür accordirlv'N Preis auch deren
Anstr'ch be'vrgen, doch dürfen sie nicht lher
als nach geschchclnr vergesch'leben.r Nute,su-
chung, welche sich c>us d>e Q u a l ü ä l dcs Ma»
lel lals sowohl, wie auch auf dlc Richtigkeit der
Dimensiolnn ,r>ireckl, u^d ,,̂  dfs Tosment«,
rung sammll'chel Eisenlhcile bcsttht u „d erst
nach erfolgter llede>nähme unter Aufsicht des
Btt lenmaga,,t ,ö al,ßestllch.„ we'dcn — Je«
deß E^valicl Yat b>el auf «llen S<»lcn re,n ge,
Hobelle, lin rechten W>nkrl gc<ch,ntte»,< , ^ut
ausgelloctnete, welche, mögllchit astfreie Bret ,
ter chnc Sprünge, l)on welchen ,ldes 6 schuh
lang, l o Zol l breit und , Zo l l dick ,st. —
2. Is t mit der Liefe»ung der Elsenbestan.^lhelle
'em dcr Blctlec »nchl beoungen / sie kann ad,
glson^erl l)c'n einander oder auch nur eme da-
v n angeboten werden; de>jenigr aber, der die
Brel ler l ief«rt , muß zugleich die V i lp f i i ch tu^g
Übelnehmen, die Beschläge, welche 70m Liefe«
ranlen der Elsenbel^al dlhelle be»gegeben werden
und d»e zu I Brel lern »n 6 Hacken und , 6
Nletnägcln besteht", an d,e B i e t x r ^u befeNl-
gen und letztere »n c>le Winlelschlenen elnzu»
paffen, ohne dafür außer der für 0le Bretter accor«
dlrte,, Zah lung eine d.sondere Ve>gülung in An»
spcuch nehmen zu sönnm. — 3. D>e Anbote auf
die Lieferung der EavaNets sammt Anstrich müssen
f^lgtnoermahen gestellt seyn: 2) «uf d,e Elsen-
bestandthelie, wenn zu den Fußgestcllm a r a -
vlsche G e w e h » l a u f e unentgeltlich h<'»ge«
gebcn und auch die Abfälle dauon dem Eon-
t rahcnl ln l l , r weilern elgenen Verwendung
überlassen werden, er aber die übrigen Be-
standtheile aus Eigenem hergeben sol l ; l i ) w .nn
d,e El^nbeücmdlhelle g a n z a u s R o h e i s e n
geliefert und dem ion l rahemrn dafür v i e r
a r a r l s c h e G e w e h i l ä u f c p r . E a v a l l e t
zu s l l n e r f r e » e n O l S p o s l t i o n u n-
e n t g e l l l i P v e r a b f o l g t werden; c )wenn
d>e Elsenbestant>lhe,le ganz a u s R o h e i s e n
geliefert, dafür aber ke»ne G e w e h r l a u f e
abgere'cht werden; endlich sl) auf die Bret -
ter sammt Anschlagen und Empassen in d>e
Winkclsch' tncl i ; ^ ) Muß im Offerte t-ie Zahl
der Eavallete, zu welchen die cl)mp!eten Eisen»
destandtheile Ml l oder ohne B r e i t e r , oder die
Bretter allein geliefert werden wo l len , dann
d,e S t a t i o n e n , »n w lche die Lleferung ange«
boten w i r d , enthalten seyn. — Jenen Offe»
renten, welche mehr als die für cine S t a t i o n
oder für die ganze Prvvinz ausgesprochene Lie»
f t lungsquanl i tät zu übernehmen wünschen.
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ss bt es l " ' l , "u f dcin na-nllche^ Off<,'ll< ouch
^lcftrungsanlrage für anoe'e G t ^ l ^ n e n und
f^r and^e P,^vlnzcn mN Ang^b i der Ädlie.
ferUNZs. Stat ionen zu machen. — I n dlcscr
Bencpuli^, wird dckanni gemacht, oaß für
das I ^ t ) ' .8^6f l ' rN.cdc»ötter 'e.ch »9 ,0 V l ü .
clc fü>,- Böhmen 1600 g lucke, fur 'vläyren
,53 a s t ü c k ' , für Gaüzicn UÜo S lückc , für
Glebcnbürgcn l 10 S lücke , für Ungarn 55o
Stücke, fl'n Banal Zoo Glücke, für S l a v , -
nlen /^20 E lücke. f ü l dn Ba. ,u l Waraso.^
N, r -Ka ' l ^ad t t , - Glänze »5o Stück.', f ü r D a l -
mat,en ?5 » E l ü c k . , l^c I l a l x n 5670 Stücke
u„o für Mal»,z 3c»c> glücke zu eräuge,, be
stlmnu si 'd , und uuch >n den nächsten acht I a h -
ren t lNl ähnliche, w.nn auch >n den ZlffelN
für d e cinzclneli Provinzen nlchl gleich ,lalke
l t . l l ^ f t rung S l ^ t fi.^cn w,rd. - Zur E r .
w c h l " u n g c>cs Transpor ts- Geschäfts für b»<-
jerxgcn Lnferas.ccn, welche Eovallelcn ln o n '
andere S l a t , o n oder P r s v m j auf chrc F?l)sten
ad^cllen wl)U','>, wlrd ^uf deren Äil.suchc,i dle
Eln lc l iu l iq gclloffcn w n t ' c n , d^ß 0as ocmEl -
zeugcr nächstg^l<qinc '^etr.nmagazm dc»cnUn-
le.suchung uno 3 ^ m t N M U l > g / dann n^ch g "
schehcner Ab l l c fc ru ,^ auch dercn Be^P lu . 'g
Vernehme, so duß am Abgabs. ' lc kc.ne ä l -
tere, den ^ f e r a n l c n lr.ffe,,de Ul>:<rsuchung
mchl- S l a t l finder und der V»cfelont nur für
dcrcn rlchlige Anzchl u^.d lhre unbeschädigte
Ucberbrin^iunc! zu haften Hai. — 5. X^e F r l ! !
für 0>e At>lnfe'ung w n d vc>m Tage 0ir Bew i l -
l igung b>s Ende Oc,todcr »8^6 ln der A r r fest'
ßlsctzt, daß wcmgssenß dle Hälfte b,s Ende
I u m und der Rc<^ d>k zu Ende October adge>
hattet scyn muß. — 6) W e r line solche ^>e-
ferung zu erhallen wünscht, muß dle Q u a ^ t i ,
tä ten, die, dann die Bcclemnagazinc, ,n d»e
«1 l l t fern.wiN.di i lvn die .Preise m Ec nv. Münz?^
die er für dlc M'lgajlnswilse Ablicse'ung. der
Elsenbestandih^lle m )?dem der >m H. 3 a^ge-
sühncn F^l le, oder dco B',«tter alle«» fo,d<rt,
tn Zlffc'N und ^l,ch,^iben deutlich angeben,
dann aüspliicllick bcifüacn . oi» er d>es»'li sln-
buc nur für das Ic.hr 1846 mache, ^der sich
vcrpfi>chts,selhen^uch în den nachten 8 Jahren
auf gcsammlc, von ,hm gcfc», dc» t n?c, lcndc ähnl l -
chc Llefnungen^us^uochntn; für die '^uhaltunq
Ves Offerts e,n Reugeld ( V a d m m ) m>l fünf
P^occnt dcs nach den ytforderlcn Prelsen für
E i n Jahr ausfallenden ^icferurlgswerlhes/ ent-
weder an llN Ditscnma^aj,» odcr̂  'an cirs?
Kriegscosse e'legen und den da<üb,er erhalte-
nen 'Dep^sitcnschen mi l dem Of f rte ellisenden.

— 7. Diese Reugeidtr können >m Buren oder
auch in ösiillelch. Staatspap l l r<n, ln Real -
Hppctheken, ober auch in Ou l ^ thungen , rvenn
deren Annchmda,kell als puplllarmäßlg sicher
von dnn ^andcrfiscus anelkal 'nl und b»stät'
l,gc »st, gcleU^'l werden. — 6. Vorschüsse für
e>ne solche Lltfcrung werden unter lclner Be-
dmaung bcwll l igl . — g) Müsscn d,e Offerte
velsitgell s^mmi den Dcpositenschcmen gleich«
z r l i l g , icorch jidcs sür sich an das gefertigte
M l l l l ä r - General - ^ommando tns i 5 . De«
ccmbec »6^5 <l'geiendct werd<n und eS blel»
den 0»e OfferclUln für d»e Zudal lung ,hrcr
Anoolc bls letzten Fcoruar itt/»6 »n der A r t
verdll idllch, daß es dem M l l t t ä r » « e r a r freige-
stellt d le ,b l , ,n dieser Zeit ble Offerte g a n z
oder c h e l l w e l s e allzun^ymcn. — 10 ) D i e
Vadicn jener Offcrenten , welchen eme Liefe«
rung bcwllllgt w l r d , bleiben als Erfül lungs«
^i lu i lonen l l egcn , können jtdoch auch gegtn
andere sichere, vorschr,flmaß>g geprüfte und be»
staugte öautlcnsnl^rumcnte auegcwechs'lt wcr*
den. — I m Halle o d e r , a ls sich dem Abschlüsse
des io l i l rac let ' nlchl gefüqt welden sollte wüd
dus Vad l l lm als v e r f a l l e n eingezogen. —
Dl l j c lugen Offerenten , derkn Anträge tucht
bewlll'get weiden , «rhallen mlt dcm Bcschnde
d,e Depositenscheine zurück, um gegen Abgabe
derttlden die emgclegten Vadlen zurückbehedcn
zu können. - i » . D ie Fo»m der O f f t l t e ,
welche m den siamp^lpfllchtlgen Provinzen auf
emem 10 kr. S tämpc l ausgestellt scyn müs-
sen?. ze,gl l>er Anschluß. — D le übrigen Eon«
trallsdeblngungen können bei jcdlm Bellen-
magazmc tmgekhcn werden. - ^ V o m sa,s.
könlgl. M i l i t ä r , Eommando in.Laibacb am
26. November l8 / ,5 . — O f f e r t . V o n
A u ß e n : „N l lme , 'Gewerbe , W o h n o r t . "
„ O f f i l t m savaltet » Lxferungsangcllgcnhtl»
ten. " — Dex DtMsilenscheln dazu über ein
Vad'UM von » . . . . f i . wlrsi .hlcmll cffen
üü,«.lMen, .7-?- V o n I n n e n : Elidcsgefer-
t i a ! " , aoh'nhaft ln ( O r t , Herrschaft, V l c r ,
l c l , Krc,s o0tt Comi la t /Lka l r -d)« 'k lär t Hle,
mit m Fs l ,e der lgtschchejnsN' Ausschreibung

vom . .' . t e n ' . . . V r . v ' . .
schreibe: . ' ^ ^ ': . '.̂  Gatv i iu r<n - Elsenbestalch.
thtl le sammt Anstrich zu ! 'fo>mmaß>qfn <kaval-
lets und jwar in den unier ^ D r i l l e n ß " der K l l y d .
machung anaefl 'hrt tn Fällen a l s : »ub 9) zu
^ . : i " . fi. . . - kr. ( Gulden
. . . .Kreuzer ;) «ud d) . . . . fi. . . . ^ .
( . . ' . . ' . '.'^ Gulden ^ ^ ' . . . Krcuz«r);
5uk c) . . . . fi. . . . kr̂  ( . . . . . E^^,
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den . . . . KrrUjer) Eonvcnllens - Münze in
daS Magazin zu N . (Bel Anb^KN für clne an-
dere S ta t ion over Promnz, dann für mehr
als ein J a h r , ist außer der zu litfecn beab-
sichtigten Quanti tät und ocn Prelsin hlefür
auch dle Provinz und der Abstcllungöort oann
der Zeitraum zu benennen, nach ^t tnö und
6ltNs der Kundm«chu«ig) . . . . . . schreibe:

. . . . . . . Oa'Nl lUltN - Bretter sammt An«
schlagen der Haken und Nägel und Euipasscn
in die öaoallels/ in dos Bcltcnm^gaj ln zu
N UM . . . . k l . schreibe : . . . .
Kreuzer Conv. Münj<>, nach den rvohldckannlcn
Mustern und unlec genaucr Zul)allu,^g d»r
Mit der Kundmachunq ausgc<chr»cbcncn Bedin-
gungen und aller sunlligell für solche L»efc«
rungcn ln Wirkssmkelt stehenden sonlrah»-
l u n g s , ä>orsch,lflln l t l fern zu wol len, für
wllchts Offcr l auch mit d<m e»ngcleglcn Va

dium ^on st- glhafcet w l l d . - "
N . am ,8^5 — Unterschrift
dtö Offerenten sammt Anqade des G.wcrdcs.

Vermischte Verlautbarungen.
Z, 1963. (2) Nr. 244?.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Münt,nd0lf wird

bekannt gemacht: <3i seyen ln der ^xecutionSsacde
der Maria Iglizh aus S t , i n , als Erbinn des
Jacob Terdina, wider Michael Roiz von Stein,
zur Vornahme der bewilligten Feilbiclung o,l in
Stein 5ul» lZsnscr. Nr. 40 liegenden, der l. f. Stadt
Stein 5ul) Rett. Nr. 6g, Ulb. Nr. 96 c>ienstbal,n, ge.
»ichllich auf 68« f>. gcschähte» Hauses sammt
Wale^nlhci l , die Tagsahungeu «uf den »U. De«
cember l t t^5, d«nn »2. Jänner und ,9. Fb lua r
i6^6 Vormittag um 9 Uhr in loco oer Realität
mit oern U'change bestimmt. t>ah ditse Realiläl
bei der dlillen Fcillxeiung auch unter tem Schä.
hungswenhe hintange^cben rrird.

Das ScliähungsprotocoN, der Grundbuchs'
extract und tic Licitationsbedlngnisse liegen hier»
amls zu Jedermanns O'nsichl bereil

Biiiltsgerichl MünttNdolf am l?^Oct^»U45.

Z. ,964 ^ ) 7 ^ / ^ ^ N'r. 3o29).«g.

Von dem Bezirksgerichte Mülitendorf wi ld
den unbekannt wo dezsintlichen M.Ulhäus, Joseph.
Georg und Paul Saveru und ihren gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit crinne,l:
Es habe wider sie Johann Saveru aus Lahovilscd,
alS Besi^r der, be^ Hel'sckafl Mschelställcn «ub
U,b. Nr. 699 dienstbaren Ganjhube, die Klage
auf Ve, jädr l . lZlllärung ihrer Forderungen auö
dem UebergabSvcrtrage liclo. «t intabl. 6. Februar
lLo6, p l . «56o ft., angebracht - '

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem' Ge<
«'<!'te unbekanlll ist, und ta sie auch auhcr ocn
Elblänteln s.ch befinden können, so h a t b a n d " »

selben und ihren etwaigen Rechtsnachfolgern ten
Ulex Ke'N, Oderllchler von Kaplavah, auf sesse«
Gefahr zum (Zurator b,stellt, m>t irclche,,, die an.
gebrachte RcchlSsache bei der oichfallS auf den 24.
Kebluar 'Ü46 Vo,m»ltag um 9 Uhr vor diesem
Gerichlc «„geordneten Tagsatzung verhandelt wer«
den wlrt».

Hitvon werden die genannttn Geklagten und
eeren NechtZnochfolger ju dem lZndc verstäntiget,
oasi sie recdtzclllg seldst ,u erscheine«, oder ihre
Behelfe don vtstellien üurator an t>ie H«»>» <u
geben oeer s<lost einen ^eltrcler »u besteNen, über.
baupt im o'dnungKmäh'gen Wege «,nj,,schre,ten
rviss<„, ca sie e,e auö ihrer Verabsäumu..g eiw^
enl,iehenden üblen I olgen nur si« selbst beizumes.
sen haben weroen

Bezilte^erichl 3)?üntend<lf am 4. Nov. »6^5.

Z . ,96b. (2) Nr. 5 6 4 « ^ '
Ä 0 l c l.

Von dem Belirtsgerichle Münkendorf wird
bekannt gemacht: O5 seyen ,« oer lZfecull0„5s<,»
<he dei Herrn S'gmuno S t a r i a , ütss'onär des
Jacob Leuz, wider Johann Nograshek, f>^lu. 4<»o ft.
c. 5. c., jdll Vornahine der efecullvtn Feilbltlung
deK Hause« Oonscr. 5ir. 44 in eer Sl^ot Gle,ner
V»lst<»«l Schult, sammt Garten, i,n gelichlllchen
s>chähung.'werlhe ps. 796 ft. 42 tr.. und t«t «uf
4b st. 4" ll> bewe'lhelen Fährnisse, o«e Tagsahun«
tztn auf den 2c December ^645. «4. Jänner unü
^Ü. Fetzruar 1U46, V»l«Nlttag um 9 Uhr in l»co
der Hcallläl ,n»l oem U ^ " g e bestimmt, bah die
Vtläuhcrungb. Objecte »>ur bei »er dritten Fell»
bltlung auch unter tem Hchayungslrerlhe hlnlan«
gegeben rver<en.

DaK SchähungsprotocoN, ^'e Grunobuchstp'
tracte und Llcltalionöbedlnül'lsse liegen h ' t laml i
zur lHlnsicht bereit.

Bellittgelicht 5Nünsenr,lf am <4 Nvv. 1945.

Z. l 9 ^ . (ö) Nr. ,46^695.
E d i c t .

B«n dem Be,ilts^erichte Münlenoorf wird
hicmit bekannt gemack«: lHs sey i» oer I fecul ions.
sache der Äertrauv Praschnil von Teisain, rvi.
der Valentin P«vo«z von DepelKo«rf, rvegen
schulllgtl, GerichlStostenersahet ps >5 st ^u ls.
und ,elfallel,en Umerl,allez d,z mi. I"hann Prasch.
»it monatlicher 2 st. c, 5 c., o „ eleculivc Fl,l<
Nietung der, ler Herrschaft K^eu, 5ul) Urb. Nr .
4 l l , R.Nr. 299 dienstbaren, gerichtlich auf I26U st.
5 kr. geschätzten Halbhude ge>r>N<get, uno zu beren
Vornohme die Taü^yunzen auf den «5. Decem«
der tz. I . , 26. Jänner und 26. F,bru^r »«46
V«ll»nlag um »a Uh, i» loco der Realität mit
dem Anhange bestimmt warben, daß rilse Halb»
huhe nur bei der drillen Feilbielung auch unter
d«m Scdapunqtwerthe zugeschlagen wird.

Daö Schähungüprolocoll un» te, Grundbuchs»
extract liegen hirramlt z^r 6>»>sicl.l bereu; Licita«
tKnöbedingnissc wurden ouher cen gesetzlichen
teioe qestclit.


